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ECLOGjE GEOLOGIC HELVETLE
Vol. XV 111, N° 1. - Octobre 1923.

Geologie der Seekette zwischen Biel und Ligerz
ranter besonderer Berücksichtigung der anormalen Lager-
stätten In der nntern Kreide (sog. Hanterivientaschen).

Von Karl Ryniker (Zürich).

Mit 5 Tafeln (I-V) und 13 Textfiguren.
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Einleitung.

Dem linken Bielerseeufer entlang erstreckt sich die, in der
geologischen Literatur mit dem Namen „Seekette" bezeichnete,
innerste Jurafalte. Sie taucht beim Dorfe St. Blaise am
nordöstlichen Ende des Neuenburgersees unvermittelt aus der ober-
oligocaenen Molasse empor und streicht in nordöstlicher Richtung

vorerst als Chatollionkette gegen das Dorf Enges. In
der Forêt de Serroue biegt ihre Axe nach NE aus, um in dem
Rochoyer genannten Teile vollständig nach E abzudrehen.
Dieses quer zur alten Richtung verlaufende Streichen der Kette
(Lit. 13) hat nur das kurze Stück von ungefähr 1,5 km erfasst.
auf dem das Dorf Lignières liegt. Sofort kehrt diese wieder
in ihre ursprüngliche nordöstliche Streichrichtung zurück.
Lignières nimmt eine Scharnierstellung ein, welche gleichzeitig

durch eine Depression der Antiklinalaxe gekennzeichnet
wird. Dann steigt die Faltenaxe w*ieder in nördlicher Richtung
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